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$ e i m f. e $/.t
Hermann £ittbrunner

L
Qunx letzten Mal, bebor man ficb baê

niebt mefjr leiften fonnte, betrat icb ben

s.li;itropa=©peiferoagen. $d) fetjte mict} Ijin
mit bem ©efüfil, begabten gu fönnen unb
fdjaute mid) gefiörig um, gum legten 9Jîafe

fed' auf ©runb breier £aufenbmarffdjeine:
jd) mufete, jenfeitê beê Sîfieineê fommt
toiebet bic bettelarme 5)emut.

Unb o greube: jd) erfannte auf ben

erften S3Iid meine fieifegeliefiten Sanbê=

lente. 2lucfi afê fd)fed)ter STJÎenfdjenïenner

erïannfe id) fie, bebor fie ben SJcunb öff=

rieten, jd) bätte mit bem ginger auf
fie roeifen uub fagen fönnen: 2)aë ift

einer, bort finb gmei, fiier fthen groei,

bort unb bort, immer mefir ." 3)u
lieber ©ott, ber ©peiferoagen eineê beut=

fdjen D=3ugeê boffer Sanbëleute, ft>elcfi

ein ©lud, melcfi eine greube, auf beut*

fdjem 23oben fdjon in ber ©djroeig gu

fein! llnb innerlicfi begann icfi bergniigt
gu funrmen:

2IIs icf) fern bir mar, o $etnetio!
3faf3te mancbmal mid) ein tiefes £eib,
Doch mie tefjrte fctjnelt es fief) in greub,
SBenn id) einen beiner Sötjne fat)-"

II.
Unb bann öffneten biefe ©öfine ben

iUhmb, gum Gcffen erft unb bann gum
Neben. Unb tief erfannte icfi an biefen
beiben 8eben§äufeerungen meine lieben

©ibgenoffen unb ©djüfcenbrüber. Sin
SRe^gerfefirling unb ein GCoiffeurburfcfie

erregten mein jntereffe niefit fonberfid).
3)er eigenfd)aftêIofe Unbefinierfiare, ber

mit einem ©übbeutfcfjen eine miubermer*
tige Sßafutaunterfia'ltung füfirte, aud) er

intereffierte miefi niefit fetjr. Slber "bort
fafe ein eigentiimlidjeë 5ßärct)en: 3roei
Niänner. ®et eine fcfiieu ein Sauer gu

fein, mar eê aber niefit; ber anbere fcfiieu

jntelleftueller, mar eê aber ebenfalls
niefit. ©ie taten ben ÜJcunb auf unb re*
beten roenig, aber afeen biel unb trauten
teuren Surgunber. Neben mir aber fafe

ein Çerr uub eine Same; beibe roaren
mir fetjon in granffurt aufgefallen.
Surdjauë £>err unb Same, ©ie «beten

Bei

Blutreinigungskuren
(Frtihjahrskuren) 296

hat sich seit Jahrzehnten das FURUNKULIN-
ZYMA bestens bewährt. FURUNKULIN-ZYMA
ist eine nach besonderem Verfahren getrocknete
aktive Hefe. FURUNKULIN-ZYMA wirkt, innerlich
genommen, stark Darm-desinfizierend, es beseitigt

die abnormale Fäulnis des Darmes und die
Darmträgheit. Dadurch werden die Stoffwechselgifte,

die das Blut verunreinigen, entfernt, res¬
pektive deren Bildung verhindert.

©

In allen Apotheken erhältlich

OffeneTabake
Prima Spezialitäten
mit feinem Aroma.

Postversand 400 Gramm Frs.

Türkischer, extra fein 3.20
Holländer, extra M. 3.20
Varinas, extra, grob. 3.20
Feinschnitt 1 prima 2.40
Mittelschnitt I prima 2.40
Grobschnitt I prima 2.40
Cigarrenabschn.extr. 2.20
Brissagoabschnitt I 2.

Strassburger-Rollen 1 2.80
Schwyzerrollen I 2.60
Varinas-Rollen, extr. 3.20

1 Pfeifen-Katalog gratis.
Probieren Sie u. Sie sind
zufrieden. Von 1 Kilo an franko.

Es empfiehlt sich 3»?

Â. Andermatt - Huwyler
Versandhaus für Raucher
Tel. 45 Baar Kt.Zug

baè roirîfamfic Jpitfêmittcl gegen

®cf)tt>ctc|)e bei
Bannern

©länjenb begutachtet oon ben ïetjten.

3n allen Xpotljeten, @d)a$tel à 50
SciMcttsn gr. 15.. {prebepacTunij

Sr. 3.50 343

»Ptcfpefte gratté unb franto

; (Seneralbepot:
58afel, {mittlere ©träfe 37

Cujari^nfubrih)
ÎICHENBERGERBAUH

QeisuJUamSee

Malaga Zweifel" Lenzburg
die altbewährte Marke

..ELFARO" 447

unübertroffen an Güte und ReinheitJ

1 Wo amüsiert man sich? \
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

In Zürich :

SPECK'*
Lichtspiele u. Theater, Zürich
Walchestr. 15 Walchebrücke Tel. H. 83.83

Jeden Dienstag
neues Programm mitVariété-Einlagen

Nur erste Künstler. 355

5Chneiaer-D"ncke|,.s

ßonbonniere
Tdtil. 8^h.5onnf 37* Kl. Pr.) u. 8%

Führende Kleinkunstbühne der Schweiz. 429

Palais Mascotte
Vornehmste Kleinkunstbühne Zürichs

Direktion : Fritz Schlor. 430

Täglich abends 8 Uhr präzis :

Das Monstre « Programm

Grösstes und vornehmstes Variété- und Operetten-Theater der Schweiz. Restaurant I. Ranges
g*" /^pçrv |~| /-^ 4-

fz±l~* American Bar. Täglich abends 8 Uhr: Gastspiele der I.Wiener Operetten-Gesellschaft:
OLJ ^ 1 1 ICQ1C1 Operetten-Sdilager der Saison. 454

In Basel:
Küchlin-Theater

Künstlerischer Monumentalbau, Sehenswürdigkeit der Stadt Basel. Schönsfes
Variété-, Operetten- und Lustspiel-Theater der Schweiz. Im Café I. Stock
täglich nachmittags Künstler-Konzerte und 5 Uhr Tee. 455

Lustspiele und Operetten
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Heimkehr
Hermann Hiltbrunner

I.
Zum letzten Mal, bevor man sich das

nicht mehr leisten konnte, betrat ich den

Mitropa-Speisewagen. Ich setzte mich hin
mit dem Gefühl, bezahlen zu können und
schaute mich gehörig um, zum letzten Male
keck auf Grund dreier Tausendmarkscheine:

Ich wußte, jenseits des Rheines kommt
wieder die bettelarme Demut.

Und o Freude: Ich erkannte auf den

ersten Blick meine heißgeliebten Landsleute.

Auch als schlechter Menschenkenner
erkannte ich sie, bevor sie den Muud
öffneten. Ich hätte mit dem Finger auf
sie weifen nnd sagen können: Das ist

einer, dort sind zwei, hier sitzen zwei,
dort nnd dort, immer mehr ." Du
lieber Gott, der Speisewagen eines deutschen

V-Zuges voller Landsleute, welch

ein Glück, welch eine Freude, auf
deutschem Boden schon in der Schweiz zu

sein! Und innerlich begann ich vergnügt
zu summen:

Als ich fern dir war, o Helvetia!
Faßte manchmal mich ein tiefes Leid,
Doch wie kehrte schnell es sich in Freud,
Wenn ich einen deiner Söhne sah."

II.
Und dann öffneten diese Söhne den

Mnnd, zum Essen erst und dann zum
Reden. Und tief erkannte ich an diesen
beiden Lebensäußcrungen meine lieben

Eidgenossen und Schützeubrüder. Ein
Metzgerlehrling nnd ein Coiffeurbursche
erregten mein Interesse nicht sonderlich.
Der eigenschaftslose Undefinierbare, der

mit einem Süddeutschen eine minderwertige

Balntaunterhaltung sührte, auch er

interessierte mich nicht sehr. Aber 'dort
saß ein eigentümliches Pärchen: Zwei
Männer. Der eine schien ein Baner zu
sein, war es aber nicht; der andere schien

Intellektueller, war es aber ebenfalls
nicht. Sie taten den Mund auf iind
redeten wenig, aber aßen viel und tranken
teuren Burgunder. Neben mir aber saß

ein Herr und eine Dame; beide waren
mir schon in Frankfurt aufgefallen.
Durchaus Herr und Dante. Sie redeten

236

bst sieb seit 1<àelàn ciss fUKUKKUI.IIXl-
?VIvl^ bestens bevsbrt. ffUk?Ul>IKUl.Il>I-^Vivi^
ist eine nscti besonclerem Verkstiren getrocknete
sktive ttele. MKUi>lKUI.Il»-?Vivl4 wirkt, innerlich
genommen, stsrk Osrm-clesiiàierenci, es besei-
tigt ciie sbnormsie fsulnis cles Osrmes uncl clie
Osrmtrsglieit. Osciurcli vverclen clie Stoklweclisel-
gikte, clie ciss Klüt verunreinigen, entlernt, res¬

pektive cieren kilciung verlunciert.

cs

In sllen ^potneken e r Ir à I t I i c lr

vfseneladà
t?i'ima 8peiial!tàten
mit keinem /ìi'oma.

pàsWi! W kl» f!5.

l'Urkisclier, extrs kein 3.2V
rloliäncier, extrs IVI. 3.20
Varins8, extrs, Zrolz. 3.20
l^einsctinitt I prirns 2.4V
Ivlittelscknitt I prima 2.40
(Zrobscknitt I prims 2.40
Li^srrensbsclin.extr. 2 20
örissSiZosbsclrnitt l 2.

8trs88bur!zer-l?oIIen 1 2.80
8<:liwv?erroIIen I 2.t>0

Vsrinss-Kollen, extr. 3.20
1 Pfeifen-Xstalog grstis.

Erodieren 8ie u.8ie sincl ?u-
sriecle-n. Von 1 Kilo sn franko.

emplielilt sick 3^7

ààwatt - Kuller
Verssnciksus iür ksucker
1>1.45 »SSI- Kt.^u-Z

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel gegen

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Glänzend begutachtet von den Aerzten.

Jn allen Apotheken, Schachtel à SV

Tabletten Fr, IZ Probepackung
Fr. Z.SO 343

Prospekte gratis und franko

Generaldepot:
Bascl, Mittlere Straße Z7 ktic«kt>ISk«lli-I<S»U1c

c//s â///>er»<5'/?rre T^â^/ce
447
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I^icktspicle u. I'nester, Surick
Waiàstr. 15 VVsicdedrllclre rel. N. 8Z.8Z

oerie» ?r»iZrsil»in ir»ítVsriètè»Lii»IâiZerr
k>tur erste Künstler. >?îàr«rtâê IiIelr»I<cir»»iI>UI>r»e âsr Sà^vc-l^. 42?

palais IVlaseotte
Vornenmste Xleinkunstdiinns liirions

Direktion : krit? Zcnlor. 430

rsglick sbencis 8 tikr prZzis :

vss Monstre - ?ro»Zramm

(Zrösstes unâ vornekinstes Vsrlêtê- unci Operetten-i"keâter àer Zckveiz. itìeît«r>rsrtt I. k-anKe«

/^ìFì^^»» kl ^-»Z-l > /-ìF^ ^rnericai» itìsr. rZglick obenàs 8 Ubr I kâàpieìe âer I. vierter vperetter»-Qe»eUi!ckstt:

Künstleriscrier Ivlonumentslbsu, Sebenswürcligkeit cier Stsctt vssel. Scböostes
Vsriêtê-, (Dperetten- unci l.ustspiel-?l>ester cler Scbvvei?. Im Lskê I. Stock
tàglicn nscnmiltsgs Künstler-Kon^erte uncl Z Unr I^ee. 4ss
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